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An Gustav Heckenast
Linz, Juli 1Ö47

.Neulich erhielt ich von der Allgemeinen Zeitung einen

Brief um gelegentliche Beiträge; ich werde mich in der Ant¬

wort ein klein wenig aussprechen, daß ich in die traurigen Hän¬

de Schückings gefallen bin, der als Kritiker kein Schönheits¬

prinzip hat, sondern nur hie und da Verstand, daher er in sei¬

ner Bücherschau die Poeten abtut, wie Krautköpse, die er blät¬

tert, und unter denen er keinen Unterschied sieht, weil sie alle

Kraut sind, als daß einer etwa dicker ist als der andere. Ferner

steht er nie auf dem Standpunkte desWerkes, der eben nur aus

den Merkmalen des Werkes hervorgeht, sondern er sieht an

dem Werke nur Stoss und urteilt sofort, wie er die Sache

gemacht hätte, wenn er sie sollte bearbeitet haben
-- und Gott

möge mich da lange bewahren, daß ich es so tue, und etwa die

Poesie so ausdrücke, wie seine Novellen es tun. Da er die Tiefe

der Schönheit nie schaut, so sind seine Kritiken kalt und seine

eigenen Machen verzerrt, da der, welcher die einfache Größe

natürlichen Menschenherzens nicht kennt, immer, um
Wirkung

zu machen, nach äußerem stofflichen Zeugs greift, das er wo¬

möglich sehr absonderlich und abenteuerlich und
ganz besonders

verrückt macht, damit es nur wirke. Ich fürchte immer, daß

solche Leute, wenn sie aus dem Buche herauskommen, in dem

sie stehen, im Falle sie Millionäre sind, an den Bettelstab kom¬

men, oder im Falle sie nichts haben, in das Narrenhaus gera¬

ten. Ihr Fortkommen sinden sie auf dieser Welt nicht. Ich

werde in der Allgemeinen ZeitungGrillparzers Novelle
für die
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